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Abonnement spreis

e S S e e eFür den Monat März werden Abonnements t
auf den Statiſtik daß von einem allgemeinen landwirth„Merſeburger Correſpondent“ (Waftlichen Nothſtande erfreulicher Weiſe nicht die

Rede ſein kann, daß ſelbſt die gegenwärtigen, vorzum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen übergehenb außergewöhnlich niedrigen Getreidepreiſe

Die Nothlage der Landwirthſchaft Reihe der vorhergegangenen Jahre. Dem gegen

o

pedition entgegengenommen. geſtellt haben, denn ſoweit die Reichsſtatiſtik reicht,

durch das Geſetz nicht tangirt. (Eebhafter Beifall.
Der frühere Miniſterpräſident Graf Szapary be
kämpfte die Vorlage. So lange nicht das Land
materiell und kulturell gefeſtigt ſei, ſei die Ein
führung der obligatoriſchen Ctvilehe gefährlich, auch
fehlten die Organe zur Durchführung derſelben.
Miniſterpräſident Wekerle ſtellte darauf feſt, daß
das kirchenpolitiſche Programm der Regierung bereits
im Sommer 1892 vom Cultusminiſter ausgearbeitet

lebhaft zum Ausdruck gelangt find, ganz und dem Vorrebner, welcher damals Miniſterpräſtdent
ch günſtiger geweſen ſind, als die lange war überreicht worden ſei.

Rußlaud. Der Miniſter Gters befindet ſichüber wird endlich ausgeſührt: Unter dem Druck, in ſo ſchlechtem Geſundheitszuſtande, daß die Athemnothim Lichte der Statiſtik. durch den geſteigerten Wentbewerb aller nur durch künſtliche Athmung gelindert werden kann
WMühlenbeſttzer F. W. MeyerHameln hat an der Nationen auf unſerem wirthſchaftlichen Leben ruht,

Hand der Reichsſtatiſtik eine genaue Prüfung der leiden unſere wichtigſten Jnduſtrien am em
Lage der Landwirihſchaft vorgenommen Und das Er pfindlichſten. U. a. ſt Eiſen ſeit 1890 um vie
gebniß veröffentlicht. Er berechnet für die Jahre Hälfte im Werihe geſunken und wenn unſere Jn

welche Millionen dem Arbeiterſtande angeWeizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Kartoffeln und hörende Perſonen beſchaäftigen, nothleiden, ſo wirkt
Rach dem Durchſchnittspreiſe den Werth der Ernten das in erſter Linie auf die Landwirthſchaft zurück,

Bevölkerungsklaſſen die überſchüſſtge Probis 1890 die Ziffern für 1891 /93, d. h. für die duction der Landwirthſchaft conſumtren müſſen. Der
Jahre, in denen die Klagen über den Niedergang der auf Jnduftrie, Handel und Gewerbe laſtende Druck
Landwirthſchaft am lebhafteſten geweſen ſtnd, gegen prägt ſich unbedingt in der Lebenshaltung, dem Con
über. Daraus ergiebt ſich fur dieſe 3 Jahre ein durch ſum der
ſchnittlicher Mehrertrag von 34 Prozent, während aus und ſtädtiſchen Bevölkerung und der Arbeiter

dieſer Conſum iſt preisbeſtimmend für diedie Anbanfläche nur um Prozent größer geweſen landwirthſchaftlichen Erzgeugniſſe. Der Handelsver
iſt. Der Werth der Ernte betrug in 1882/90 2768 trag mit Rußland beſeitigt die bisherigen un
Millonen Mark, in 1891/93 aber 3724 Millionen, haltbaren

Zuſtände unſerer handelspolitiſchen Lagealſo nahezu eine Milliarde Mark mehr. Selbſt der vurch die Wiedergewinnung des wichtigen ruſſiſchen
Ertrag des Jahres 1893, der nach dem niedrigſten Abſatzgebiets wird die großentheils durch den Zoll
bis Ende Dezember in Berlin beſahlten Preiſe be krieg geſchaffene ſchwierige Lage unſerer Induſtrie
rechnet iſt, beläuft ſich auf 3676 Millionen Ferner gehoben

um 17 Prozent. Die Produktion von Rohzucker iſt Der Ab

Frankreich. Für die lezten Bomben a nſchläge
in Paris ſcheint in dem Anarchiſten Baſtard doch

nicht der Attentäter gefaßt zu ſein, denn es gelang
Baſtard, den Beweis zu erbringen, daß er während
der Zeit, da die beiden letzten Dynamitanſchläge in
Paris verübt wurden, Neuilly nicht verließ Trotz
dem haftet auf ihm der gegründete Verdacht, daß er
an der Herſtellung der Bomben Hentys und Rabalys
betheiligt war. Dagegen iſt über das Attentat
auf das Polizeicommiſſarigt in der Rue des
bons Enfants im November 1892 nunmehr Klarheit
geſchaffen durch das Geſtändniß des Anarchiſten
Henry, daß er der Urheber geweſen iſt. Er machte
über das Attentat eingehende Angaben und be
hauptete, daß er keine Complizen gehabt habe.
Die Beerdigung Bourdins iſt am Freitag ohne größere
Störungen erfolgt. Die begleitende Volksmenge
rief? „Nieder mit dem Anarchtemus“ und bewarf
den Leichenwagen mit Koth. Der franzöſtſchewerden und die Landwirthſchaft wird den Kammerpräſident, Dupuy, hat eine Anzahl Drohhat die Anbaufläche für üben von 1883 bis 1892 nachhaltigſten Vortheil. davon haben, daß unſere

Am etivwa 18 Prozent Zugenommen, der Ernteertrag induſtrielle Bevölkerung wieder kaufkraäftiger wird.

ſHlüuß des ruſſiſchen Handelsverin 1890/92 um ca. 24 Prozent gegen 1882/89 ge trags wird der Jnduſtrie und der Land
ſtiegen. Der Vergleich der Viehzählungen von 1883 wirthſchaft gleichmäßig zum Segen ge
und 1892 ergiebt, daß der Beſtand an Schafen um reichen
28,31 Prozent geſunken, dagegen der Beſtand an r
Pferden um 84 Prozent, an Rindvieh um 10,83
Prozent, an Schweinen um 30,96 Prozent geſtiegen Politiſche Ueberſicht.
iſt. Drotz des erheblich größeren Viehbeſtandes OeſterreichUngarn. Zur Reform der

aber ſind die Fleiſchpreiſe geſtiegen der Preis für ſterrei
Rindfleiſch 1896/92 um 14,8 Prozent gegen 1881/89, Finanzmi chiſchen Landesfinanzen kündigt der

niſter Plener im Budgetausſchuß des Abder Preis für Sehweineſleiſch um 9 68 Prozent. geordnetenhauſes Vorſchläge dahin an, daß ein Pro
Durch Verbeſſerung der Verkehrsmittel nach den zentantheil von den Realſtenern dem Lande überwieſen
großen Markte Und Verbrauchepläten iſt die Ver werben ſoll; auch ſei eine Erhöhung der Brannt
werthung der landwirthſchaftlichen Nebenproduktion, weinſtener und Ueberweiſung eines Theiles des ſich
Gemüſe, Geflügel, Obſt u. ſ. w. erleichtert, durch die hiergus ergebenden Erträgniſſes nach einem gewiſſen
in den letzten Jahren ganz erheblich geſteigerte Grün Conſumſchlüſſel an die Länder beabſichtigt. Angeſichts
dung genoſſenſchaftlicher Molkereien iſt die Milchwirth der enormen Schwierigkeit einer totalen Reviſton des
ſchaft eintraäglicher geworden. Zur Erläuterung bemerkt Gebührengeſetzes ſtrebe die Regierung an, dem aller
der Verfaſſer: „Der Mehrwerth der letztjährigen dringendſt
Ernten gegen die früheren Jahre iſt durch die enorme lagen zu
Steigerung der MengeErträge bewirkt was volks zuſtellen,

en Abaänderungésbebürfniſſe durch Einzelvor
genügen insbeſondere ſei das Unrecht ab
daß die Uebertragungsgebühren verſchuldeterwirthſchaftlich von weſentlich größerer Bedeutung iſt, Bauerngüter höher ſeien, als die der unverſchuldeten

als wenn der Mehrwerth durch höhere Preiſe bet ge Den hierdurch entſtehenden Ausfall ſolle eine Steuer
ringeren Erträgen erzielt worden wäre. Für etwa reform mit progreſſtvem Prozentſatze gemäß der Nach
o der ackerbautreibenden Bevölkerung dient ver laßhöhe de
Ernteertrag zur eigenen Ernährung und Erhaltung Gulden ir cken. Den Zeitungsſtempel, welcher 1620 000

äge, könne der Miniſter nicht abſchaffen, ohnedes Viehſtandes bei geringeren Mengeerträgen muß einen Erſatz dafür zu haben. Die Aufhebung des Lottos
nothwendig die Lebenshaltung für dieſe Kreiſe der werde erſt
landwirthſchaftlichen Bevölkerung eine knappere und wägung kommen. Hierauf nahm der Ausſchuß
eingeſchränktere ſein, als bei größeren Erntemengen, eine Reſo
die bei einem reichlicheren eigenen Verbrauch auch noch Aufhebung des Zeitungsſtempels aufgefordert wird.

Ueberſchüſſe für den Verkauf gewähren. Für das Zum

Rach der Votirung der Steuerreform in Er

lution an, durch welche die Regierung zur

ungariſchen Ehegeſetzentwurf nahmeine Zehntel, welches auf die großen land wirthſchaft am Freitag im Abgeordnetenhauſe der Cultusminiſter

erzielt wird. Die den Mehrerträgen, wie ſte in den los, und

lichen Betriebe entfällt, iſt es unerheblich, ob der Cſaky das Wort und führte aus, die Berechtigung
Mehrwerth dich höhere Preiſe oder größere Mengen des Staates zur Regelung des Eherechts ſei zweifel

die Lage eine derartige, daß nur durch dieleßten Jahren erzielt ſind, gegenüberſtehenden Mehr obligatoriſche Civilehe eine Löſung möglich ſei. Durch
koſten für Arbeitslöhne und Mehraufwendungen, wie die Verwirklichung des Programmes ver Regierung
ſie die intenſtvere Cultur erfordert, abſorbiren nur werde der

einen Bruchtheil des erzielten gewaltigen Ueberſchuſſes, freit, die Staat von den eonfeſſtonellen Feſſeln be
Freiheit der Kirche und der Conſeſſtonen

Zumal durch die mmer größeren Umfang annehmende geſichert. ſowie die Rechtégleichheit der Confeſſtonen
enutzung landwirthſchaftlicher Maſchinen an der und vie

theureren menſchlichen Arbeitskraft geſpart wird. gedrückt, Souveränetät des Staates prägnant aus

briefe erhalten einer derſelben enthielt ein Packet mit
ſchwarzem Pulver, das nach dem Laboratorium zur
Unterſuchung geſchickt worden iſt. Nach dem

Pariſer Boulevardblatt „Paris ſoll zwiſchen den
Theoretikern und den Propagandiſten unter den
Anarchiſten eine Spaltung eingetreten ſein, und die
erſteren in einem Aufruf ſich gegen Gewaltmaß

nahmen als nützliche Mittel erklärt haben. Der
Attentäter auf den ſerbiſchen Seſandten
in Paris, der Anarchiſt Leauthier, wurde zu

lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt

Jtalien. Ueber vie Unruhen in Sizilten
und Oberitalien hat am Freitag in der italieni
ſchen Deputirtenkammer die eigentliche Debatte be
gonnen aus Anlaß der Beſprechung der hierzu ein
gebrachten Jnterpellationen und Anfragen, nicht
weniger als 25 an der Jahl. Vor dieſer Erörterung
übernahm Biancheri den Kammervorſttz mit einem
Apell an die Kammer, um nach Außen hin dem
Eredit und der Ehre des Landes ausreichenden Schutz
zu ſtchern. Zunächſt trat der ſtzilianiſche Deputirte
La Vaccara für die moraliſche und wirthſchaft
liche Wiederaufrichtung Siziliens ein. Sodann
wandte ſich der ſoztaliſtiſche Deputirte Badalent
gegen die Verhängung des Belagerungszuſtandes und
die Verhaftung der ſozialiſtiſchen Parteifübrer
indem er die Sozialiſten gegen eine Ver
wechſelung mit den Auarchiſten verwahrte und bean

Die Regierung ſtrebe die endgiltige Löſung h

tragte ſchließlich, das Miniſterium in Anklagezuſtand
zu verſeten. Colafannit erklärte die Ver
haftung des Deputirten Defelice-Giufrida für
eine Verletzung der Verfaſſung Daß die vorgekom
menen Unruhen in Siplien die Folge eines ausge
gebenen Loſungéwortes geweſen ſeien, ſei in keiner
Weiſe erwieſen. Colajanni fährt fort: Jn Sizilien
ſei das Elend nicht größer als in anderen Provingen
Jtaliens, doch ſei der Gegenſatz zwiſchen dem günſtigen
Verhältniß der Vergangenheit und dem gegenwärtigen
Unbehagen ein größerer; dadurch würden die Leiden
verſchärft. Dazu komme, daß die oberen Klaſſen die
niederen roh behandeln, und vor Allem die ſchlechte
Comwunalverwaltung der durch politiſche und wirth
ſchaftliche Maßnahmen geſteuert werden müſſe. Hier
nach ergriff Miniſterpräſident Crispi das Woit zu
einer nachdrücklichen Vertheidigung der Militärgerichte
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und zu einer Aufforderung ſich ſolange die gegen
Wwärtſgen Schwierigkeiten ſortdauerten, von keiner Er
wägung perſönlicher Natur leiten zu laſſen, ſondern
Has von der Regierung vorgeſchlagene Werk objectiv
zu beurtheilen

Braſilien Ein Transportſchiff der Aufſtändiſchen
„Merkurto“ iſt in den Grund gebohrt worden.

Afrika. Eine empfindliche Schlappe haben
die Engländer in ihrem weſtafrikaniſchen Colonial
gebiet am Gambia erlitten. Dort iſt eine kleine
Abtheilung weſtindiſcher Truppen nebſt zwei Kanogen
booten „Raleigh“ und Widgeon“ ſtationirt. Dieſe
Abtheilung nebſt Marineſolvaten der Kanonenboote
griff am Freitag den Sclaävenhandel treibenden
Häuptling Fodi Sitlah an. Die Engländer
arlitten eine Niederlage. Drei Marineoffiziere und
zehn Soldaten wurden getödtet, etwa 40 Mann
wurden verwundet. Wie folgenſchwer die Niederlage
iſt, läßt ſich och nicht überſehen. Man muß jedoch
annehmen daß die obige Meldung ſte noch nicht
vollſtändig wiedergiebt, weil eine ſchon vorher in
Plymouth eingetroffene Depeſche die aber von
Kämpfen nichts erwähnt, meldet, daß ein Ofſtzier und
ein Anderes Mitglied der Beſazung des „Widgeon“
gereltet ſeien. Danach ſcheint nur ein Bruchtheil der
Engländer dem Gemetzel entkommen zu ſein. Der
Matabele- König Lobengula ſoll ſich noch
am Leben befinden, das iſt die neueſte über
raſchesde Meldung aus Südafrika, welche das aller
dings ſonſt nicht gerade zuverläſſtge Bureau Dalziel“
Berichtet. Der König ſoll ſich mit beträchtlichem
Anhange in der Nachbarſchaft des Sambeſt aufhalten
Und geneigt ſein, die Feindſeligkeiten wieder zu be
ginnen

Deutſchland

Berlin 26. Febr. Der Kaiſer ſtattete am
Sonnabend Vormittag dem Reichskanzler perſönlich
ſeine Glückwünſche zu deſſen Geburtstag ab und be
ab ſtch dann nach Buckorb, um einer vom 1. Garde
eld Artillerieregiment angeſetzten ſcharfen Schieß

übung ſüdlich von Buckow beizuwohnen. Nach Be
endigung der Uebung kehrte er nach dem Schloſſe
zurück. Am Abend Kahm er an dem vom Ober
präſtdenten v. Achenbach im Engliſchen Hauſe dem
brandenburgiſchen Provinzial Landtage gegebenen
Diner theil. Geſtern Vormittag wohnten die Maſe
Käten dem Gottesdienſt in der DomInterimekirche
bei Um Uhr fand im königlichen Schloſſe zu
Ehren des Königs von Württemberg eine größere
Frühſtücketafel ſtatt. Der Kaiſer hat für die
Hinterbliebenen der auf der „Brandenburg“
werunglückten 8000 Mk überwieſen. Jnfolge des
Aufrufs J. K. H. der Frau Prinzeſſin Jrene ſind
Bereits 15 000 Mk. eingegangen. Das Reichsmarine
Kmt hat ſofort nach der Kataſtrophe den Wittwen
der verunglückten Werftangehsrigen reichliche Unter
ftützungsbeiträge gewährt, ſodaß eine augenblickliche
Nothlage nicht beſteht. t

Her Kaiſen) beabſtchtigt, erſt nach Er
lebigung des ruſſtſchen Handelsvertrags im Reichs
tage der Kaiſerin nach Abazzia zu folgen. Auch
auf der am Freitag ſtattgehabten Abendgeſellſchaft
bei dem Staatsſecretär v. Boetticher trat der Kaiſer
für die Nothwendigkeit der Annahme des ruſſtſchen
Handilsvertrags ein.

(Bei dem Feſtmahl auf dem Panzer
ſchiffe „König Wilhelm“) an dem Jubiläumes
tage dieſes Schiffes hat der Kaiſer, wie nachträg
lich mitgetheilt wird in Erwiderung einer an ihn
gerichteten Anſprache einen Toaſt gausgebracht, in
welchem er nach der „Berl. Börſ. Ztg.“ u. a. aus
geführt haben ſoll „Dem „Wilhelm“ iſt es leiber
Nicht vergönnt geweſen, Rumpf an Ruwmpf und
Schiffsrand an Schiffsrand im Gefecht mit dem
Feinde zu ringen, es iſt nur wenigen Schiffen be
ſchieden geweſen an den Feind zu kommen, dafür
Hat ſich aber „König Wilhelm“ mit der undank
baren und zu gchtem Helbenruhm ket nen
Raum bietenden Rolle abſinden müſſen, die Küſt en
Hesz Vaterlandes zu ſchützen Wer ſich in den
Geiſt und das Gemüth jener Männer hinein zu ver
ſetzen vermag, die draußen gelegen haben monatelang
hart an hem Feind, den ſte doch nicht angreifen
burſten wem wollte da nicht das Herz vor Bitterniß
und nmuth zerſpringen. Mit dankenswerthem Cifer
haben zhzen Dienſt geleiſtet und ſtnd dem Befehl
ihres oherſtenn Kriegsherrn gefolgt und haben durch
ihrer Disziplin den Grundſtein gelegt zur heutigen

Größe oherraarinen Der Kaiſer berührte dann die
Entwickelung her Marine in den letzten 25 Jahren

Andre engeWerknüpfung mit derſelben, deren all
eitige Würdigung er aus zahlreichen Beileidsbe
Zeungungen, rhieſihm anläßlich der jüngſten Ereigniſſe
auchron befreunbdetetn Monarchen zugegangen ſeien,
erſehen habe. Er ertnnerte ſchließlich an das Wort
Kaiſer Wilhelms dert als die hervorragendſten Tugen
den der DOfſtzere und Mannſchaften Dreue, Tapfer
Keit und Sehrrſan!! Hezeichnet habe, und ließ auf
Sieſe ſein Hoch ausklingen Die Wiedergabe des

e e h e

Sia Paſſus der Rede ſcheint keinen Anſpruch auf
Vollſtändigkeit machen zu dürfen, denn von eher iſt
es als der dankbarſte und höchſte Heldenruhm an
geſehen worden gerade das Vaterland und alſo auch
die Käſten deſſelben vertheidi gen zie können

(Der Reichskanzler Graf v. Capriv
feierte am Sonnabend ſeinen 64. Geburlstag Unter
ben Gratulanten fand ſich auch der Kaiſer am Vor
mittag perſönlich ein und brachte als Geburtstags
geſchenk einen Humpen und zwei Pokale aus grünen
Glaſe mit, die für dieſen Zweck nach den Intentionen
des Geſchenkgebers angefertigt wurden. Humpen wie
Pokale ſind mit Decorationen verſehen, das größere
Gefäß trägt das Reichswappen und die Wappen der
Bundesſtaaten Die Mitglieder des königlichen Hauſes
führen zum Theil perſönlich beim Reichskanzler vor
oder ſandten ihm ihre Karten Die Staatsſceretäre,
Bundesrgths Bevollmächtigten und preußiſchen Miniſter
gratulirten perſönlich.

(Die „Kreuzzeitung“) bleibt troß aller
Kundgebungen des deutſchen Handelstags, der in
duſtriellen Vereknigungen u. ſ. w. u. F. w. dabet,
der ruſſtſche Handelsvertrags ſet für die deutſche Jn
duſtrie achtmal ungünſtiger, als der öſter
reichiſche Da nun aber die Kreuzztg. 1891 den
Vertrag mit Oeſterreich ebenſo leidenſchaftlich be
kämpft hat, wie ſte jett den ruſſiſchen bekampft, ſo
ergiebt fich, daß wenn auch Rußland achtmal größere
Zugeſtändniſſe gemacht hätte, der Vertrag Unſeren
Agrariern immer noch ebenſo ungnnehmbar ſein
würde, als der jetzige. Alſo wozu das Gerede?

(Zur Währungsfrage) Graf Caprivi
hat in ſeinem Schreiben an den Ausſchuß des oſt
preußiſchen konſervativen Vereins vom 5 Januar
bezüglich des Verlangens, daß er die Jnitiative zu
einer internationalen Regelung der Währungeé
frage ergreife, u. a. geſagt. Ich bin nicht ohne
thatſächlichen Anhalt für die Auſfaſſung, daß ein er

Regierungen herbelzuführen, erfolglos bleiben würde.
Die der Silbercommiſſion ſeitens des Reichsſchatz
ſecretärs gewachten vertraulichen Mittheilungen dürften
ſich auf den „thatſächlichen Anhalt“ für dieſe Auf
faſſung des Reichskanzlers bezogen haben.

Die Jnnungen und der Handelsver
trag mit Rußland) Characteriſtiſch für die
durch den Handelsvertrag mit Rußland hervorgerufene
Bewegung iſt auch, daß die Jnn un gen, die bieher
im zünftleriſchen Intereſſe im Fahrwaſſer des Centrums
und der konſervativen Partei ſchwammen, jetzt im
Gegenſatz zu dieſen für den Handelsvertrag eintreten.
Jn Danzig hat am 22. Februar eine Verſammlung
von Mitgliedern des dortigen Gewerberereins und der
Jnnungen eine Reſolltion zu Gunſten des Handels
vertrags beſchloſſen, von dem ſte erwarten, daß er
durch die Belebung von Handel, Verkehr und Jn
duſtrie auch auf den Betrieb des Kleingewerbes bez.
des Handwerks gedeihlich und neubelebend zuruckwirken
werde. Jn dieſer Verſammlung theilte Herr Zimmer
meiſter Herzög mit, die Obermeiſter der Danziger
Jnnungen hätten ſich ſofort für den Handelsvertrag
erklärt.

(Der Bund der Landwirthe) hat in
Graudenz am 21. d. eine Perſammlung für den
nördlichen Theil von Weſtpreußen abgehalten, der nach
dem Bericht des „Geſelligen“ etwa 100 500 Land
wirthe beiwohnten. Herr v. Plortz hielt eine 1
ſtündige Rede, in der er den Bund der Landwirthe
auch gegen den Vorwurf eines illoyalen“ Borgehens
vertheidigte. Der Bund ſei freilich in die ſchärfſte
Oppoſition gegen eine Regierung gedrängt worden,
an deren Spihe als verantwortlicher Rathgeber des
Kaiſers ein Mann ſtehe, von dem man wünſchen
müßte, daß er mit ſeinen ſchatzbaren ſoldatiſchen
Eigenſchaften der Armee ausſchließlich noch lange
erhalten geblieben wäre. Das nennt man alſo
„loyal“ Jm Gegenſatz zu dem Grafen Caprivi
lobte Herr v. Ploetz das Wohlwollen der preußiſchen
Regierung für den Bund der Landwirthe und er
klärte, er habe Grund zu der Vermuthung, daß die
preußſſche Regierung bei einer beabſichtigten Auflöſung
bes Reichetags (nach Ablehnung den Handelsvertrags

mit Rußland) nicht für die Auflöſung fein
würbe“ (Das iſt doch offenbarer Unſtn.) Ferner
äußerte Herr v. Ploetz u. a. „Rußland hat einen
ſe brillanten Finanzminiſter daß ſogar der Bo ſchlag
gemacht wurde, ihn in Deutſchland als Reichs
kanzler zu „engagiken Der Vorſitzende Heſer Ver
ſaſmlung, Herr von Puttkamer Pklanth,
ahnte zur Vorſtcht (wie ſo „Vor Exkrabaganzen
ſolle man ſich hüten und bedenken, daß es im Lande
noch mehr Leute gäbe, die auch leben wollten
Das fällt den Agrariern etwas ſpät ein.

e

Abgerrsnetenhaus. Sitzung vom 24. Febr) Nach

Parlamentariſches.

Erledigung des Etats des Handels miniſteriums
wurde in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes der

im Herrenhauſe e en r welcher
vom 1 Januar 1895 ab die Vorſchriften des Allg. Bergge-e e wurde der ſog. Kleinbahn e Commiſſton überwieſenſetzes, betreffend die Erwerbung des Bergwerkseigenthums,

neuter Verſuch gemeinſame Berathungen mit fremden

S
e

den Bergwerksbetrieb und die Handhabung der Bergpolauf den Eifen bergbau in dem Herzo r
Schleſien und der Grafſchaft Glaßz ausgedehnt, an
eine Commiſſton verweſſen. Graf Stradnoitz (Cent be
hauptete, die Vorlage ſei Der ſchonſte Weg um Monopol;“
fand aber mit dieſer Auffaſſung bei keiner Partei Anklang.
Abg. Gothein (feſ. V) erklärte ſich mit dem Prinzip der
Vorlage einverſtanben; das Allg. Berggeſetz enthalte aber
vielfach ganz veraltete Beſtimmungen, die z. B. für den
kleinen Bauer, der Eſſenerz grabe Unerfüllbar ſeien. Montag
wird die Etatsberathung fortgeſetzt.

ſthtlich 3 oder 4 Tee ins Anſpruch nehmen. Die
Mehrheit wird den Vertrag einer beſonderen Com
miſſion überweiſen, für deren Arbeiten etwa eine
Woche ausreichen dürfte. Auf Grund des mündlichen
Berichts der Commtſſtos folgt dann die zweite bezw.
dritte Berathung in Plenum bie unter allen Um
ſtänden bis zum 16 oder 17. März beendigt ſein
muß, da der Vertrag „ſpäteffens am 20. März in
Kraft treten ſoll.

Die „Köln. Zig.“ beſpricht die Ausſichten
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
im Reichstage und kommt auf Grund ſorgfältiger
Berechnungen. zu dem Schluß daß 197 Gegner
198 Freunde der Vorlage gegenüberſtehen.
Das Blatt ſagt, die Ausſichten ſeien nicht ſo günſtig,
als man allgemein hinzuftellen beliebe.

Die nächſe Sitzung des Herrenhauſes
ſtndet am 8. März ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht der Geſetzeniwurf, betreffend den Handel mit
Antheilen und Abſchnitten von Looſen zu Privat
lotterien, Commiſſtonsberichte über Petitionen c.

IV. Landtag der Provinz Sachſen.
z Merſeburg, den 24. Februar. In der heutigen

7. Plenarſtzung kam die Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes betr. Neubau der Provinzial
Hebeammen-Lehranſtalt in Magdeburg zur
zweiten Berathung und zur Beſchlußfaſſüng, nachdem
die Sache bereits in der ſog. IV. Commiſſton vor
berathen war. Der Provinzial. Ausſchuß hatte vor
Jahresfriſt mit dem Magiſtrate zu Magdeburg einen
Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem ein in der „Nord
fronterweiterung“ gelegenes Grundſtück zum Preiſe
von 180 000 Mk. durch Kauf in den Beſitz der
Provinz übergehen ſollte, welche auf demſelben die
neue Hebearmenanſtalt errichten wollte. Dieſem
Vertrage aber hat die Commiſſton ihre Zuſtimmung
verſagt dis enorm hohen Preiſes wegen und in
Erwägung des Umſtandes, daß man, wenn auch nicht
in Magdeburg, ſo doch vielleicht in Halberſtabt oder
Stendal, für geringeren Preis den Ankauf eines ge
eigneten Grundſtücks bewirken könne. An der äußerſt
lebhaften, mehr als 2 Stunden in Anſpruch nehmenden
Dis cuſſton betheiligen ſteh die Herren Landrath
v. Werder, Landeshauptmann v. Wintzingerode, Dr.
Brecht, Born, Jänſch, Voigtel, Dr. Schild, von
Alvensleben. Be ſchloſſen wurde die Bereiſſtellung
von Mitteln für die Erbauung und Einrichtung der
neuen Anſtalt in Höhe von 220000 Mk. und zum
Ankauf eines Bauplatzes in Höhe von 40000 M.
wobei ausdrücklich bemerkt wurde, daß nunmehr der
Provinzial Ausſchuß freie Hand zu weiteren Maß
nahmen behalten ſolle.

Sodann wurde über den Bau einer neuen
Blinden- Verpflegungs- Anſtalt verhandelt
Nachdem ſich hergusgeſtellt hat, daß in der Provinz
faſt 300 der Anſtaltspflege bedürftige, arme Blinde
vorhanden ſtud und die Einrichtungen in der jetzigen
Blindenanſtalt zu Barby nicht mehr ausreichen, den
Zeitanforderungen theilweiſe auch nicht mehr ent
ſprechend ſind, war man von der Nothwendigkeit des

Baues einer neuen Blinden-Pflege-Erziteh
ungs- und Unterrichts anſtalt überzeugt Aus
vorwiegend Hraktiſchen Gründen entſchied man ſich
für Halle a/S, um hier event. Blinden- und
Taubſtummenanſtalt an einander anſchließen
zu können. Jn der neuen Anſtalt ſoll eine Vor
ſchule für Pfleglinge vom 5. 7. Lbensjahre, eine
Erziehnngé anſtalt für Zöglinge von 8 15
Jahren ſowie eine Unterrichts anſtalt in Hand
werken für Lonſirmirte männliche und weibliche
Blinde (für letztere fehlte eine ſolche bielang in
Darby) eingerichtet werden, ſodaß für die unglücklichen
Blinden auch auf ihre fernere Zukunft Bedacht ge
nommen wird. Anſtandelos wurden die Koſten zu
vbem bereits erfolgten Ankauf eines Grundſtücks und

der Erbauung Und Einrichtung der Anſtalt in Höhe
von ca 134000 817000 Mk. genehmigt.

Weiter wurde die Bewilligung einer Bethülfe für
die land wirthſchaftliche Winterſchule in Genthin in
Höhe von 3000 Mk. ausgeſprochen, nachdem der
Landeshauptmann die Zweckmäßigkeit einer ſolchen
Schule für die beiden rechts der Elbe liegenden
Kreiſe Jericho und II hervorgehoben hatte.

Die Vorlage wegen Crmächtigungsertheilung an
vie Provinzial Verwaltung zur Uebertragung von
Wegen geringerer Berentung an einelne Gemeinden
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Vertſch es.(GSchiffsunglüſck) Einer Lloyddepeſche aus Saigon
n Tochinchina zufolge iſt der Meſſageries Dampfer „Satgon
Sei Pulogambir geſcheitert Der Dampfer iſt wahrſcheinlich
gänzlich verlaſſen Paſſagiere und Mannſchaft ſind gelandet

(Voan einer Panik in einem Ballſagl) wird
aus Kaſſel berichtet Hellloſe Verwirrung und Beſtürzung
entſtand suf einem Balle im Saale des Leſe Muſeume. Ein
Verein hatte die Localitäten gemlethet, das Feſteſſen war
vorüber, die Stimmung war ſehr animirt, und luſtig drehten
ſich die Paare im Tanze. Da wötzlich, als Paar an Paar
walzt, durchdringt ein gellender Auſſchrei den gefüllten Ball
ſagl. Die Tüllrobe einer Dane hatte ſich entzündet und
lichterloh fand das junge Mädchen über und über in
Flam men eine lebende Feuerſäules Die Dame ſiel ohn
mächtig zur Erde, und das wor ihr Glück, weil dadurch die
Flamwen unterdrückt wurden auch war man mit naſſen
Tüchern raſch zur Stelle und konnte die Flammen alsbald
erſticken. Inzwiſchen war unter den Ballgäſten, namentlich
Den Damen eine entſetzliche Panik entkanden Die verun
Slückte Dame ſelbſt. hatte ſo ſchwere Brandwunden davon
gekragen, daß ein Arzt herbeigeholt werden und ſie zu
Wagen in ihre Wohnung befördert werden mußte. Doch
ſollen die Wunden nicht gefährlich ſein. Wie das Feuer
entſtand, weiß man nicht.

on einem Schiffsunglüſch) berichtet die Mann
ſchaſt der in Queenstown eingetreffenen norwegiſchen Barke
Esquis“ aus Lagung, von welcher die Beſatzung der nor

Wwegiſchen Barke Skogefjord mitten im atlantiſchen Ocean
Je worden iſt. Der Skogsfjord“ befand ſich auf der

Terhentigsl und Harz gekaden. Am 18. Januar verlor das
Schiff während eines furchtbaren Orkans ſein Steuer Jn
Folge deſſen entſtand auch ein Leck und das Schiff ſchwamm
zehn Tage hülflos auf dem Meere herum. Um die Barke
Aber Waſſer zu halten, mußten 200 Tonnen von der Ladung Loprang.

e S e
über Bord geworfen werden. Am 24 Januar kam der
„Efquis“ in Sicht und rettete den Kapitän und die Mann
ſchaft. Es wurde beſchloſſen, den „Skogefjord“ in Band
zu ſtecken Jn einer Entfernung von 18 engl. Meilen
konnte man noch die Flammen ſehen. Man beobachtete auf
dem Es quis“, wie zwei große Dampfer auf das brennende
Schiff zuſteuerten.

Die Kaiſerin) wird ſich, wie der Reſchsanzeiger“
beſtäligt, auf ärztliche Rath mit ihren Kindern gegen den
10. März zu einem mehrwöchigen Aufenthalt nach Ab azia
begeben. Der Kaiſer werde wie ve lautet, während dieſes
Aufenthalts ſeine Gemahlin auf kürzere Zeit dort beſuchen
Für den Aufenthalt der Kaiſerin ſind die der Südbahn
geſellſchaft gehörigen Villen Amalig und Angioling gemiethet
worden. Nach Privatnachrichten wird die in London ge
miethete acht Chriſtabel“ in Fume erſcheinen, auf der
die Kaiſerfamilie Seefahrten längs der dal mat niſchen Küſte
unternehmen verde Auch wird ein deutſches Kriegs chiff in
den briatiſchen Gewäſſern eintreffen, auf welchen Kaiſer
Wilhelm Pola und die dalmotiniſche Küſte vie
Seßenico beſuchen werde. Die Reiſe nach Abbagzig
iſt der National- Zeitung zufolge durch Erholungs
Bedürfligkeit der Kuiſerin Heranlaßt. Der Neuen
Freien Peeſſe“ zufolge glauht man, der Kaiſer von Oeſter
reich werde auf ſeiner Rückkehr von der Rivierg dem
deutſchen Kaiſerpaar in Abbazia einen Beſuch abſtatten.
Abbaßia, ein raſch emporgekommener Winte kurort und See
bad. legt in ber öferreichiſchen Be rkahauptmannſchaft
Voloseg (Jſtrien), 4 Kilometer ſüdweſtlich von de Station
z Mattuglie Abaziag der Südbahnlinte St. Peter Fiume, in

ahrt von Sabannah nach Liverpool und hatte namentlich herrlicher, durch den Monte Maggiore (1396 Meter) ge
ſchützten Lage am Quarnery Buſen des Adriat ſchen Meeres
mit alter Abtelkirche, prächtigen Villen, luxuribſen Hotels c
Schöne Strandpromenaden führen nördlich nach Voloeca,
ſüdlich nach den maleriſchen kleinen Hafenorten Ja und

Abbazig, namentlich durch den wiederholten Be

Eitelkeit zugemuthete Opfer zu umgehen

ſuch der Kaiſerin von Oeſterreich raſch in Aufnahme ge
kommen, ſteht mit Fiume in Dampfoerbindung und zählte
im Jahre 1890 gegen 1200 Einwohner. Die Villa Angio
ling früher wiederholt vom öſterreichiſchen Kronprinzenpaar
bewohnt iſt die prächtigſte in Kurort Sie iſt ausgezeichnet
durch die herrliche Lage und ihren großen Girten am
Meeres rande mit einer aufs Meer hinausgebauten Terraſſe.
Die Villa hat ein Erdgeſchoß und ein Stockwerk und wurde
kürzlich neu eingerichtet

S akiſt und Pfarrer.“) Unter dieſer Spitz
morke heilt der N. Zür Ztg. ein Leſer eine nette, kleine
Geſchichte mit, deren Wahrheit durchaus verbürgt iſt, und
die ſich dieſer Tage in Zürich zugetragen hat Anläßlich
eines Vegetarianer- Eſſens kam ein zu ſicher Landpfarrer
neben einen Herrn zu ſitzen, der ſehr vornehm gekleidet war
und an deſſen Fingern verſchiedene koſtbare Ringe blitzten.
J Verlaufe der Zeit, namentlich nach einer vom letzteren
gehaltenen Tiſchrede wurde der Geiſtliche inne, daß er die
Ehre hatte neben dem gewandteſten und lauteſten Rädels
führer der „unabhängigen Sozialiſten in Zürich zu ſitzen.
Raſch entſchloſſen erhob er ſich und apoſtrophirte ſeinen Nach
bar ungefähr folgendermaßen „Herr Sie wollen den
Armen Helfen; das iſt auch mein Wollen und Beſtreben
Jch mache Jhnen einen Vorſchlag Laßt uns beide unſere
Fingerringe abziehen und daraus mag Brod für die Arbeits
löſen beſchafft werden Dem Worte ließ der Pfarrer die
That folgen; er hat thatſächlich ſeinen Goldſchmuck für be
ſagten Zweck geopfert und die abgezogenen Ringe nicht mehr
zurückgenommen. Der ſozialdemokratiſche Gott und Welt
ſtürmer aber räuſperte ſich in bittert Verlegenheit und
wußte durch allerlei Vorwände und Ausreden das ſeiner

Seine Fauſt wird
auch fernerhin in Gold und Brillantenglanz ſtrahten, wenn
er ſie im Namen der Armen“ gegen die bürgerliche Raub
geſellſchaft ſchüttelt.

Anfang März

Eröffnun
BathsKeller-Wenbau

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familten Nachrichten.
Dom. Getauft: Anna Marthe, T.

Zes Tiſchlers Kleemann; Jda Friederike Helene
T. des Malers Ferchland; Emara Bertha, T.
des herrſchaftlichen Kutſchers Krauſe

Etadt. Getauft: Otto Auguft, S. des
Handarbeiters Altenburg Guſtav Franz, S.
es Maurers Ufer; Helene Amanda Charlotte
T. des Drehers Kleeberg; Leony Margarethe
Erika T. des Lithographen Hirſche; Ferdinand
Otis, S. des Schuhmachermeiſters Schneider
Tutt Willy S. des Lohgerbers Skorn; Franz
Rudolph S. des Bureau Aſſiſtenten Kirchner
D. Beerbigt: dies Ehefrau des Polizei
ſergennten Rauch; die einzige T des Hand
zrbelters Miſchke; die unverehel. Burckhardt;
der älteſte S. des Handarbeiters Klee

RNeunmarkt. Getauft: Friedrich Otto
S. des Handarb. Brückger; Franz Friedeſch,
S. des Fabrikarb. Harniſch

KAltenburg. Getauft: Anna Clara
Charlotte Elſſaheth, T. des Königl Landraths
Weidlich; Adolf Mex, S. des Fabrikarbeiters
Hoppe; Richard Karl, S. des Fabrikarbeiters
Wagner Bertha Minna, T. des Geſchirrführers
Klapach; Margarethe Franziska, T des
Jlelſchermſirs Schencke. Beerdigt der
Hanbſchuhmachermſütr. Sadler; der S. des
Fabrikarbetters Meyer.

Domkirche Freitag den 2. März
1894, abends 6 Uhr, Paſſions Gottes
Hlenſt. Diac. Bithorn

Stadtkirche. Donnerstag Abend
W e Paſſions Gottesdienſt. Prediger
A9rn hat.

Neumarktskirche, Freitag den 2. März,
abends Uhr, Paſſtonsandacht. Jm An
ſchluß daran allgemeine Beichte u. Abend-

Paſtor Teuchert:
Alteuburger Kirche

Uhr Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Delius

be 12 UhrRathhaus.

e e
Woges Anzeige.

Sonntag Nacht 18 Udr verſchied
e h langen ſchweren Leiden unſere
lebe Mutter Groß und Schwieger

mütter, die verw. Auguſte Becker geb.
Stephan im 67. Lebensjahre Dies
zeigen tiefbetrübt an

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ſindet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Brauhausſtr. 8, aus ſtatt.

l e e

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe der Theilnahme

et der Beerdigung meines unvergeßlichen
Gtiefſohnes Hubert Barton ſage hiermit
len Betheilnten meinen wärmſten Dank.
Beſonders Herrn Pfarrer Nolte für ſeine troſt
Weichen Worte am Grabe und den Mitgliedern
des Vereins der Fleiſchergeſellen zu Merſeburg
ar ihre viele Mühe

Wanat MaſKinmamnrn, Fleiſchermeifter,

Mittwoch Abend

nene L n„Cas tn hierſelbſt

meines grossen Speelal- Eabiissements fürfeinsten Bamnenputz, ocdie- u. Weiss wanaren
8

vom 19 25. Februar 1894.
Geboren: dem Former Rohr ein S

Sanud 10; dem Tiſchler Reichenbach eine T,
Oberbreiteſtr. 15;5 dem Kaufmann Weißleder
ein S. Bsmarckſtr. 1; dem Handarbeite
Böhme ein S gr. Six iſtr. 9; eine unehel.
T ein unehel. S dem Dreher Zwarg eine
T. Sand 14; dem Zimmermann Dreßker eint
T., Schmaleflr. 45 dem Handarbeiter Lehnert
eine T. Saalr. 5; dem Handarbeiter Körnecke
ein S, Sixkiberg 17; ein unehel S dew
Schloſſer Schulz ein S weiße Mauer 8; dem
Maurer Schmidt ein S., Weißenfelſer Str. 14;
dem Maler Rothe ein S, gr. Ritterſtr. 1;
dem Schneidermſtr. Wolff ein S. Gotthardts
r. 33; dem Athlet Vollmann ein S., kleine
Sixtiſtr 16

gegnten Rauch Ww. geb. Trommer, 77 J., Milch
inſel 1; des Handarbeſters Miſchke T, 6
Hüterſtr. die Wirthſchaften Johanne
Burckhardt. 37 J. Burgſtr. 2; des Fabrik
arbeiters Meyer S 2 M Unteraltenburg 34
der Metalldreher Klee, 19 J, Vorwerk 16;
der Handſchuhmachermſr. Sadler, 64 J.
Altenburger Schulplotz 2, der Fleiſchergeſelle
Barton, 18 J, Brühl 18

Am 27. Februar, nachmittags 4 Uhr,
wird auf hieſigem Güterbahnhof ein Wagen
höhmisehe sSgüüenk ohie (1I1000 Kg)
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft.

Merſeberg, den 26 Februar 1894
Güterabfertigungsſtelle,

Jehſert.

Verſteigerung.
Migweoehn gen 28. d. NI., vor-

malttage 10 Wkawr, werde ich im Grund
ück Brühl 6 a hier zur Lederfabrikant
ar Rummel' ſchen Concursmaſſe ge

halbverdeckte Kutſche, gut er
halten,

1 Pferd 6 jähriger Dunkel
chimmel, Oſtpreuße, gut ge

pflegt.öffentlich weiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 16. Febr. 1894

Coneursverwalter Kiurnt n.

Zwangsverſteigerung.
Eitamieel dem 28, I. vor

verſteigere ich im

Fian ine alt gen), 1 Fletder
ſchrank, 1 Wäſcheſchrauk, und
Komm osde.
Merſeburg, den 26 Februar 1894

Waren Gerichtsvollzieher
Eine Kuh mit dem Kalbe

d ſteht zu verkaufen

Atzendorf Mr. 18.
Eine große Hhochtragende

W Kuh ſteht zum Verkauf vei
Mianahvr g tag

Seraduna b. Krapitz.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

Geſtorben: des verſtorb. Polizei Ser n mittelgroß), einen kleinen

iſt zu vermiekhen

sowie des im vornehmen Styl gehaltenen Magazinms für
Braut und Baby Ausstattangen

unter Leitung erster Kräfſte.
ewiüm. Halle, Saale.
Gesehüèſtahauae erstem Ranges

Zweirad (Rover),
gut erhalten für Mk. 125 zu verkaufen. Wo
ſagt die Exped d. Bl

2 Familien Wohnungen zu 25 Thlr du
odermiethen gr. Sixtiſtraße 9.

3 Familien Wohnungen von T M un
30 Thlr. zu vermiethen Sealftraßze 13

Ein Logis zu vermiethen
Friedrichſtraßze 8.

Ein Logis, J Stuben, Kammer, Küche und
Bodenraum, zum 1. Jnli zu vermiethen

g. 5 Geiſel 1.
Eine kleine Wohnung iſt I Apru n be

ziehen. Wo? ſagt die Exped. d Blattes
Einen neuen Aräderigen Hand wagen

und einen neuen 2räderigen auf e
aſten

wagen verkauft

Unteraltenburg 62.
Gottharätsstrasse 3

2 Etage, gr. Saon, 4 Zimmer, Küche, Boden
kammer und Zubehör wegzugshalber zum

April zu beziehen Preis 100 Thlr.

Markt 10iſt und 2. Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort).

Ein freundliches möblirtes Zimmer
Lauchſtädter Str 6,

Eingeng Bismarckftr.
Eine frennd ſche Schlaſſtelle en Koſt

zu beziehen
Brauhgnsſeaße 4, parterre.

Velnste Waſelbutter,
Veolluntleh und Magerumnileh,

Wunttermntleh, täglich friſch
grire und güsse Setunne,,

Llmmn bringen Wäge Pfd. 30 Pf.
earzkögo à Sttk 10 Pf. nd 5 W.

Camembert (franz. Weichkäſe),
vollfett, ſehr pikant,

war. Pfd. 15 P.
empfiehlt

Dampfutsllerei Merſeburg.

r h.St hänſer eZedes Gu gen Milch n regel
Marke

Für Fleischheschauer
ält di li eb rmulareet dent e

h. Rössmer, Helgrube 5.

Lehrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. RKössmner, DHelgrube 5.

Engl. Zisquit- Bruch
S d.re Guſtav Schönberger jan

Gesangbücher
für Stadt und Lavd in grosser Auswahl
Sehreibalbums, sämmil. Schalmaterial

Sohulbſicher,
Formulars für Kirchen und Schulen

empfiehlt n

Paul W. Vollcenann,
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. 17230. Buchbinderei, gegr. 1730.
Burgstrasse G.

Während des Jahrmarttes täglich friſch
eintreffend:

Gabliau, Schellfseh,
Dersoh, grüne Heringe.
Feinuſte Cappelſche Vollvücklinge, ſa

wie Kieler und ſchwediſche Bücklinge.
Aale Sprotten, geräucherte Schellſiſche,
Lachsheringe, Bratheringe

Feinſte Catanig und Meſſiga Blut
Apfelſinen,

Alles in nur friſcher Waare
Adolf Schmieder aus Halle.

Stand an Eutenplan.

Echte Schafwolle
zum Strümpfeſtricken, beſtes Mittel für
Schtweißzfüſte, danerhaft, weich beim Waſchen

nicht einlaufend. Wer Werner
Sinn ehe wen Aus

Nächſte Woche Ziehung

wosse oe reZlobung am 9 10 Mira zu Melningen

S 56 06 nedarunter Usupttreffer in ehe von

h Markemäßiger Sefernng wied ange

wogte Canale 2 S 37 2 zKindernahrzwiebach
ch ärztu her Baſchſt bereitet, empfiehlt

Gustav Schönbergor ſun,
Einen Ox et

hat noch abzugeben

Carl Selarnfelt,
e in ſern Unteraltenburg 59.

ſelbſteingekochten Sauerkohl

J C p. UlLooss Sür 10 MorkD. d Mart 28100e ter
Porto u. Liſte 20 Pf. extra)

ſind zu bestehen von der
Verwaltang der Tottere fur die

Kindorbeilstatte zu Salzangen in Welnngen

r

Jan Merſeburg zu haben be o nie

Fei 20u
Aer Burg

andere helmee
Ganitätskafe

Ein unchterner Moann, Anfang fünfiger
Jahre leißig, earlich und zuverläſſig, ſucht

baldigſt leichte Beſchäſtigung Zu erfragen
Breiteſtaße Nr. 2

ne

l

h
n

n

l
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Beilage zu Nr. 40 des erſeburger Correſpondent“ vom 27. Februar 1894.
Hrovinz und Umgegend

I Halle a/S. 24. Februar.

von den im hieſtgen Gerichtsgefängniß II inhaftirten

des Nachts aus dem Gefängniß zu laſſen, wofür er Ladun
g. mit lautem Knall und St., der über dasihm Bezahlung verſprach. Engel mag dies weidlich Bohrloch gebeugt ſtand, wurde ſchwer verleht. Die

Amherfliegenden Sprengſtücke hatten ihm drei Finger3 Uhr wieder ein damit der Beamte nicht in Un her rechten Hand fortgeriſſen, die linke Hand war
annehmlichkeiten kommen ſollte. Dieſe traten indeſſen vollſtändig durchbohrt. Durch dieſe war der Ladeſtock
doch ein, denn die Sache wurde verrathen und ſo zur gepftogen

Kenntniß der e gebracht. Der Ge 5
e e a a un et die ſich aber als Weniger bedenkhch wſgverurtheilte den nicht. wenig darüber verblüfften An Anlegung von N hee banter ete e ne

ausgenutzt haben, doch ſtellte er ſich regelmäßig morgens

geklagten zu 2 Jahren Zuchthaus, einſchließlich der
gegen ihn vordem erkannten einfährigen Gefängniß
Frafe, und Jahren Ehroerluſt. Die ſeither verbüßte hier polizeilich angehaltenen Bettler fand wan die

anſehnliche Summe von 260 Mk. in baurem Held
vor, das der Mann nach und nach

3 iteächlich nach dem Manöver (16. Sept.) nicht wieder fochten hatte. ho Garniſonen ein, ſondern geht gleich nach der wahrung und beglich damit die Haftkoſten, welche

a nau, wo das Kaſernement bis
dahin vollſtändig fertig eingerichtet ſein wird. Die

Gefängnißſtrafe wurde in Anrechnung gebracht.
P Mühlhauſen, 25. Febr. Wie man neuer

dings hört, rückt unſer Ulanen Regiment that

neuen Garniſon H

Reſerviſten ſollen von dort aus am 17. Sept. ent
laſſen werden. Einem Beſchluſſe der letzten Stadt

Von der Straf
kammer III des hieſtgen königl. Landgerichts wurde
dieſer Tage in einer eigenartigen Sache, die ſo recht
an das „ſidele Gefängniß erinnert, verhandelt Als
Angeklagter erſchien auf der Anklagebank der frühere
Hilfs Geſfangenaufſeher Simon Zamierackg von
hier, aus preußiſch Polen gebürtig, 34 Jahre alt,
gegenwärtig eine einjährige Gefängnißſtrafe wegen

groben e m r See eder Gefangenenbefreiung und Annahme von Geld loch mit Dynamitpatronen zu laben. Zwei Patronen
geſchenken. Der Angeklagte ließ ſich im Januar v. J. befanden i bereits im nern des Bee v als

Monteur Reinhold Engel von hier uberreben, ihm der Senannte eine dritte Patrone mit dem Ladeſtocke

3

a

Pfanne zurückzuleiten.

ſuchen in tiefem Chloroformſchlafe, den beſonders un
günſtig verrenkten Schenkelkopf in die ſogenannte

Nunmehr dürften die Aus
ſichten auf völlige Wiederherſtellung der Funktionen
des verletzten Gliedes als günſtig bezeichnet werden.

Landsberg, 23. Febr. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich nach der Hall. Ztg.
heute Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr in dem
Steinbruche des nahe gelegenen Kapellenberges. An
einer Wand des Bruches war der Vorarbeiter
Stendel von hier damit beſchäftigt, ein Spreng

nachſchieben wollte, explodirte plötzlich die ganze

Außerdem hatte der Unglückliche noch
Verletzungen des Geſichts und Kopfs

Nach

nach der Klinik in Halle gebracht.

t Leipzig, 28. Febr. Bei einem vor kurzem

zuſgmwenge
Das Geld nahm die Poltzet in Ber

der Bettler in den letzten Jahren verurſacht hatte.

t Das Seſammtbild des Reſtes des
Salzigen Sees zeigt ſich gegenwärtig noch immer
ziemlich unverändert, nur die bekannte „Teufe“, die

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 27. Februar 1894.

I Der ſtädtiſche Peſtalozzie Verein ver
anſtaltete am Sonnabend im „Tivoli“ wie allfährlich
zu Ehren ſeiner außerordentlichen Mitglieder eine
Abendunterhaltung. Eingeleitet wurde dieſelbe
von unſerer Stadtkapelle mit einer Feſt Ouverture
von Parlow, an welche ſich altdeutſche Lieder für
Männerchor, bearbeitet von Hugo Jüngſt, anſchloſſen.
Die Wirkung dieſer einfachen Volkslieder „Jnnsbruck,
ich muß dich laſſen“, „Espenzweiglein“, „Staändchen
mit ihren innigen, ſchlichten Weiſen wurde noch ge
ſteigert durch den ausdrucksvollen Vortrag, mit dem
ſte zu Gehör gebracht wurden. Formvollendet war
auch der Vortrag der ſich anſchließenden drei Sopran
lieder. „Volkslied aus Ungarn“ v. Zerlett, „Schlafſt
du, ſüßes Liebchen“ v. Umlauft und „Der Gärtner
v. Kahn. Das Clavier Conzert von Weber (mit
Orcheſter) wurde von dem Vortragenden mit fein
ſinnigem Verſtändniß und großer Klarheit des Vor

erlitten, die rags durchgeführt. Reichen Beifall ernteten auch die
Brahms ſchen „Zigeunerlieder“, da die theils ſchwer
müthigen, theils wilden leidenſchaftlichen Weiſen von
den Vortragenden mit künſtleriſcher Vollendung
wiebergegeben wurden. Die Schlußnummer des
erſten Theils bildete „Salamis“, Siegesgeſang der
Griechen Hermann Lingg, der Schöpfer der hiſto
riſchen Lyrſtk verſteht es, den Geiſt der Geſchichte in
watkiger Form zu veranſchaulichen; die Buch ſche
Muſik weiß dieſen helleniſchen Freiheitsdrang zu er
greifen dem Ausdruck zu bringen. Die Wiedergabe
der hohe Anfo derungen ſtellenden Compoſition war
eine durchaue wohlgelungene. Jn dem nun folgenden
Vortrage „Kinder ſind Räthſel von Gott“ wies Herr

Seite erfährt die hieſtge Zeitung über den Unfall, dender rn Er du Aeilbah en hat, beſteht. das Terrain am Oftende des Sees, das ziem gedachte der Her Vorſitzende noch mit warmen Worten

ſeines Vorgängers, des im Februar v. J. verſtorbenen
Herrn Kaufmann Dürbeck, deſſen Verdienſten um
den Verein er volle Wuürbigung angedeihen ließ.

wahrſcheinliche Hauptabflußſtelle, hat jetzt wieder faſt
auf ihrer ganzen Oſtſeite mit der Seeſläche Ber
bindung. Dagegen hat ſich, wie wir der „Fisl.
Tagbl.“ entnehmen, an den Ufern ein ſehr bedeut

verordneten Verſammlung gemäß wird ſich unſere
Stadt demnächſt bei der könſgl. Regierung um das
in unſerer Provinz wegen des in derſelben gegen
wärtig vorhandenen Mangels an Lehrern zu errichtende

Reue Lehrerſeminar bewerben. Zieht man die
im Gegenſatze zu vielen anderen Städten der Provinz

h

Wiſe a wichtigſte Theil deſſelben n jetzt
thatſächlich äußerſt günſtigen ſanitären Verhältniſſe Waſſer. Am 14. früh öffnete man den AbſchlußAh in Betracht, ſo wird man hoffen dürfen, damm des Oſtarmes der Weida und ließ die Fluth,

daß auch die Regierung dieſe ſo bedeutend ins Gewicht nachdem der bisherige Abfluß zum See durch

ſames Ereigniß vollzogen. Der Oſtflügel des Ring

Lehrer Wendenburg in feſſelnden Ausführungen
Und treffenden Beiſpielen die hohe Bedeutung und die
ſchwere Verantwortlichkeit der Erziehung nach. Den
zweiten Theil leitete ein Trio von Rubinſtein ein,
dem ſich die Duette: „Frühlingslied“ und „Der

Frühling und die Liebe“ von Laſſen und „Nun freut
euch, Junge und Alte“ von Umlauft anreihten, die

durch die ſeelenvolle Wiedergabe zu vollſter Witkung
kamen. Es folgten die Männerchöte „Jm Schwarz
wald“ von Reinecke, eine der ſchönſten Perlen der

fallenden, etwaige Bedenken wegen der etwas einſeitigen Schließen des Schleuſenthores gehindert worden war, muſtkaliſchen Lyrik, und die volksthümlichen „Wenn
olitiſchen Lage unſeres Ortes bei Weitem überwiegenden ihren neuen Weg betreten. Am Abend des 15, wardehe u o ererte Wärdigung unterziehen auch der linke (Weſt.) Arm in derſelben Weiſe ab

wird. Mit Rückſtcht auf die keinesfallo zu unterſchätzenden geleitet. Die Klärteſche von Ober und Unter Röb
Vortheile einer Seminarerrichtüng in unſerer Stadt lingen, ſowie die Brandteiche von Amsdoff und
können wir nur wünſchen und hoffen, daß die Be Wansleben wurden bewäſſert und der Ueberſchuß der
werbung Mühlhauſens den nöthigen Exfolg hat. Dewäſſer bewegte ſich in ſeinem neuen Bette weiter
Wohl in Veranlaſſung von Vorgaängen bei dem letzten Am 16. abends 9 Uhr paſſirte das Waſſer die
Fabrikbrande von Hill Pabſt (die anweſenden Biegung nach Norden beim ehemaligen Seebade von

Zweie ſich gut ſind und „Komm, o komm holdes
Kinbchen“ von Krewſer, letzteres mußte wiederholt
werden. Den Schluß bildete der zweite Akt aus
der Oper „Martha“ von Flotow. Die ſchli ten,
leicht faßlichen Melodien und die grazisſe Rhythmik
haben dieſe Oper zu einer wahrhaft populären ge
macht. Die Wiedergabe war tadellos und brachte
den wackern Darſtellern reichen Beifall ein. DieSpriten konnten bekanntlich wegen Waſſermangel Wanesleben, erreichte am 17. früh gegen 8 Uhr die Leitung der Geſangsvorträge lag auch diesmal wieder

brücke und nach 3 Uhr die Höhnſtedtererſt nach 2 Stunden in Fünction treten), hat Kärrnerbrücke und n eh pii, Magiſtrat bei der lehten Stadtverordneten Brücke der Halle. Eieleber Chauſſee. Gegenwärtig

Verſammlung einen Antrag auf Beſchaffung von wird es jedenfalls bereits die Sagle erreicht haben,
drei Hydrantenwagen eingebracht, welcher auch zur großen Freude der Salzkemüller, die, ſoweit b

genehmigt worden iſt. Geſtern beging Herr ſie oberhalb Zappendorf wohnen, jahrelang ganz aufh Dr. Zimmermann ſein 50fähriges dem Trockenen ſaßen, im unteren Theile des Fluß

in der bewährten Hand des Herrn Lehrer A. Schu
mann. Der PeſtalozziVerein kann mit vollſter
le eng auf dieſen wohlgelungenen Abend zurück

licken.

Im Saale der „Reichskrone“ fand am Sonntag
Nachmittag die ordentliche Seneral-Ver ſam mum als Doktor der Medizin. Aus dieſem laufes aber nur auf die dürftigen Zuſlüſſe dern erntete die Univerſttät Heu das wer Laweke und eintgerer anderer kleiner Bäche angewieſen

Doktordiplom. Die Aerztekammer, zu deren Vorſtand Waren. Allem Anſchein nach bewährt ſich die groß
der Jubilar gehört, überſandte ein Glückwunſch artige Ringcanalanlage ganz vorzüglich. Länger wird
ſchreiben. Eine Deputation übermittelte die Glück s währen, bevor die Ableitung der Gewäſſer auf
wünſche des Magiſtrats und der Stadtverordneten, dem Seegrunbe ſelbſt geordnet iſt. Der lehtere muß
eine andere diejenige des Aerztevereins e. Von erſt vollſtändig entwäſſert ſein, bevor der große Central
zahlreichen Freunden und Verehrern des Jubilars graben von Oſt nach Weſt gerichtet, hergeſtellt und

lung des Vorſchußvereins zu Merſeburg,
E. G. wit beſchränkter Hafipflicht ſtatt. Gegen 1
Uhr eröffnete der Vorſttzende des Aufſtchtsraths, Herr
Lotterie Cinnehmer Schröder, die Verhandlungen
mit einer Anſprache, in der er die Erſchienenen be

grüßte und beſonders betonte, daß der Verein heute
zum erſten Male unter der Herrſchaft der beſchränkten
Haftpflicht zur alljährlichen Generalverſammlung zu

mit Zuleitungsgräben für die Feldgewäſſer, Regenbäche,en u e Se Grubenabwäſſer, Hochwaſſerabzüge u. ſ. w. verſehen

t Weißenfels, 26. Febr. Am Sonnabend er worden iſt. Die maſchinelle Entwäſſerungsanlage iſt
ſchien ein Mann von ungefähr 27 Jahren in einer e großartig angelegt daß ſte auch den gewaltigſten
Wohnung in der Alten Leipzigerſtraße, um daſelbſt Anforderungen gewachſen ſein wird. Na
eine Schlafſtelle zu miethen. Er trug einen blauen geitigen Dispoſitionen beginnt die See Entleerung
Anzug und gab an, Müller zu heißen er ſei aus mit dem 1. März und dürfte ſpäteſtens im Mai be

t llteren v e n e 120 ebm in der Minute) arbeiten werden, wird ſt
dürfe er 6 Mk. 50 Pf. welchen Betrag die Wirthin
unvorſichtiger Weiſe herausgab. Herr „Müller“ ging

und bis e iſt er nicht wieder e rdieſem windler, der ſeinen Streich wiederber e ſt hiermit en Abſchneidung des Hauptzufluſſes des Sees wird die
Altenburg, 23. Febr. Von wohlunterrichteter Entleerung deſſelben weſentlich vereinfachen. Zur

den der

nach der Menge des zuſtrömenden Waſſers richten.
Jedenfalls wird es ein hochintereſſantes Schauſpiel

Folgendes: Das Pferd kam mit dem Reiter ſo zu lich mageren Boden zeigt, anzuforſten.
Fall, daß die Hinterhand des Pferdes auf den rechten Eine exemplariſche Strafe erhielten in
Schenkel des Prinzen kam. Dadurch wurde das der letzten Schöffengerichtéſtzung in Zerbſt zwei
Oberſchenkelbein aus ſeiner Gelenkverbindung mit den Flelſchergeſellen. Dieſelben hatten eine vor Mattigkeit
Beckenknochen gelöſt und aus ſeiner Gelenkhöhle her
aus in die Uumgebenden Weichtheile gedrängt. Die
kurz nach der Verunglückung vorgenommenen Ein
richtungsmanipulationen hatſen kein vollſtändiges Er
gebniß und mußten wegen der bedenklich langen Dauer
der dazu erforderlichen tiefen Chloroformnarkoſe unter
Brochen werden. Dagegen gelang es am folgenden
Worgen nach aberwaligen langeren Repoſitionsver

nicht weitergehende Kuh in der roheſten Weiſe ge
guält. Einer der Burſchen erhielt 12 Tage, der

und ſeinen Hund auf das arme Thier hette, kam
mit einer Geldſtrafe davon. Einleitung das verſloſſene

Ewerſte, das er ſeit dem Beſtehen des Vereins erlebt
Infolge der beſchraänkten

Creditverhältniſſe des Vereins ſelbſtredend weſentlich

ſammengetreten ſei. Daß ſich die Hoffnungen, welche
wan an die Einführung der beſchränkten Haftpflicht
geknüpft, noch nicht erfüllt, ſei durchaus nicht ent

muthigend, denn Gut Ding will Weile haben“.
Zu ſeiner Freude könne er konſtatiren, daß der Ver

ein auch unter der neuen zeitgemäßen Einrichtung
ine feſte Stellung behauptet habe, wenn auch die

endet ſein. Ob eine oder beide Pumpen (fede wirft Mitglfeberzahl gegen früher eine erheblich geringere
h geworden. Pfticht der Genoſſen ſei es jeht, für den

Verein wieder neue Freunde und Mitglieder zu
werben Und die eigene regere Theilnahme durch Zeichgeben, wenn die Fluth gleich einer rieſtgen Fontaine nung weiterer Geſchäftsantheile, von denen jedes

in den Ableitungsgraben brauſen wird. Die erfolgte Mitglied drei beſthen könne, zu bethätigen. Je
größer der Betriebsfond und die Haftſyme des Vereins,
deſto beſſer können die Jntereſſen der Schuldner deſſelben

Vervollſtändigung ſei noch erwähnt, daß die Abſicht gewahrt werden.
Am Schluß ſeiner Eröffgungsrede

Seiner Aufforderung entſprechend erhoben ſich die
Anweſenden zu Ehren des Dahingeſchiedenen von
ihren Sitzen.

andere 6 Tage Haft. Der Meiſter, der dazu kam berichts für 1893 erhielt nunmehr das Wort Herr
Zur Erſtattung des Geſchäfts

Director Bichtler. Derſelbe bezeichnete in ſeiner
Geſchäftsjahr als das

Haftpflicht hätten ſich die

h

c

S c S
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an ealtiebenntter Hyoheren auf vie Biſt er San

d n t h g.n 9 behai denn re o Dwerfugtg 2ec Febra Her Schiffer Gokthöld3 t ne 3 9 V 78 1 7n W e e30 e v eitg S Won wexrlehplingt Ricerdeg Müller aus Beudig beimee e gete ſe g. jene welcher peim Fortbewegen eines Floſſes
1 c n r en Sald Mag die Sagle gefallen war, vom Ertrinkungstode ge

t d S Abg m e rettet. Der königl. Regierungépräſthent zu Merſeburgu la e e e hat jeht dem p. Thieme für die bei dem Rettungs
h wo n e t et ernt a werk bewieſene Entſchloſſenheit und Selbſtgufopferungs an e e e e eine Geldprämie von 30 Mk. bewilligt.
n h en a und für den S Die freiwillige Feuerwehr in Roßlebenre e a o Mk. ſodaß mit feiert am 4. März ihr 20fähriges Stiftungefeſt
gen Wenn h gichy 9 vMſöhetger Rechnung 16 802 42 diefenige in Steigra ihr 10fähriges Stiftungsfeſt
t e lung an die Mitglieder verbleiben. m 25. d. M. wobei an die 10fährig gedienten
Nitt) Vom Konſtanre wird beantragt, dem berechtigten Mannſchaften die vom Kreis und Landesverband

für treue Dienſtzeit beſtimmten ſilbernen Litzen durch

ten karten find in der Steffenhagen ſchen Buchhandlung
atte zu haben.

n Sonnabend Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr ein
a hSchornſteinbrand, der die Nachbarſchaft nicht
e wenig beläſtigte.
et Noth.“ Das Werthſtück beſteht aus einem kunſtvoll geg. nalbend der Berein ehem. Arkilleriſten hier arbeiteten Goldreifen mit einem Brillanten in Herzform.
n Ueber dem Herzen befinden ſich drei kleinere Diamantſplitter,Horiof kein 13. Stiftungs feſt. Das Programm erthielt
ha eben einer gediegenen Auswahl beltebter Conzertſtücke
l nſeres Huſaren Trompetercorps eine Reihe vorzüglich
Na Higur Darſtellung gebrachter lebender Bilder aus der

n

Vereinsmaſſhechhene I Srn Seſchäſtsbericht

e amUß-Gonfos gege e e eeng un re gibös un net et gnetallenen Theil der Grenadiermüßtzen bildet eine, gedent t Aus gen en Meiſehurg und herum e nach dem Muſter der unter Friedrich dem Großen ge

Publikum den Beſuch des Straube' ſchen Conzertes

ine

e
h

an ne

narch u
Jugend an er Mutter oft geſehen

Hatte, im. Greitenalter- ſofort wieder und drückte ihn wieder

den Ortsvorſtand zur Vertheilung kommen werden.
en

Berenkſeh ges
Delctedere, zuſammen 333 779,98 Mk. Die Haſtſumme
beträgt 667 000 Mk., die Mitgliederzahl 660. Nachdem
der Berichterſtatter geendet, entſpann ſich eine längere
Discuſſton, die neue Geſichtspunkte nicht zu Tage
ſörderte. Auf Antrag des Herrn Stadtrath Kops
wurde ſchließlich die vorgeſchlagene r r
Reingewinns angenommen und dem Vorſtande Entlaſtung betr. ſeiner Rechnungeslegung ertheilt. Die le ſener re c
übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen Ergänzungs
nd Neuwahlen. Zunächſt wurden die ausſcheidenden
Aufſichtsraths- Mitglieder Herren R. Heyne,
E. Richter und F. W. Senf wit großer Mehr
heit wiedergewählt und ſodann ſür das verſtorbene wurden zwei getödtet, die andern ſünf verwundet. Es ge
Aufſichtsrathsmitglied Herrn G. Dürbeck für den Reſt lang dem Mörder zu entkormten in der Nacht drang er
der Wahlperiode in engerer Wahl Herr O. Gaudig
gewählt. Die Wahl der AbſchätzungsCom
miſſion ergab die Wiederwahl der ſeitherigen
Mitglieder Herren Kaufmann R. Wiegand und
Baumeiſter P. Querfurth und die Neuwahl des
Herrn Lederhändler Bruno Becker. Der letzte
Punkt, betr. en ne m Wunner S e e d e a eUrde mit t au e ohnung der erlichen Familie urde na em Neueennte r e See n Wiener Tageblatt“ außer der Villa Angioling noch ein
Gegen 7 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Berſammlung.

sn. (Conzert.) Am Freitag, den 2. März,
abends 7 Uhr wird der Pianiſt Herr Willy
Straube im Saale der „Reichskrone“ einen Vor

„Köln. e zufolge am 14. Januar bei Buenos
Ayres im

wäre.

Villa gemiethet. Den Gäſten des Hotels Quarnero wurde

I „N. Fr. Pr.“ meldet aus ärztlichen Kreiſen, daß die Kaiſerin

in der letzten Zeit eine Entziehungskur gebrauchte, die auch
von Erfolg geweſen ſei, durch die ſich aber die Kaiſerin doch

Erholung bietet.

geſang“ der Muſikkrittker Prof. Vogel in Leipzig
über ein von Herrn Straube in Delitzſch vor kurzem

Vortrage, ſo daß Kenner und Freunde des Klavier
ſpieles mit Recht in den lebhafteſten Applaus
ausbrachen.“ Nach alledem ſteht uns für Freitag
Abend ein hoher, künſtleriſcher Genuß bevor
und ermangeln wir deshalb nicht, dem muſikverſtändigen

guf das angelegentlichſte zu empfehlen. Eintritte

Kin, Jm Hauſe Breiteſtraße Nr. 21 entſtand am

Jn der „Reichskrone“ feierte ar Sonnabend

h zum 15. März gekündigt. Ein offizieller Empfang findet
nicht ſtatt. Kaiſer Franz Joſef wird in Abbazia auf ſeiner
acht zum Beſuche des Kaiſers Wilhelm eintreffen. Die

Auguſte Viktoria, deren Konſtitution eiwas zur Fülle neigt,

(An einer Schießübung mit ſcharfer
Oberverwaltungsgerichts getroffen worden. Der
Polizeipräſident zu Breslau hatte den Inhaber einer Käſe

zu einer Geſundheitsſchädigung führen könne.

jüngſt der IV. Strafſengt des Reichsgerichts die
von „Uebelkeit“ für geſundheitsſchädlich erklärt.

den Ring, den er n

hol an die Lipe n.net e nenentGrenadiermützen) welche
der Mai den vier Flügelcompagnien des erſten Garde
egime un verliehen hat, wird weiter mitgetheilt

tragenen Grenadiermützen geſtanzte und darauf ſtark ver
ſilberte Meſſingplatte, die von den Trägern der neuen Kopf
bedeckungen nicht geputzt werden darf. Jn dieſen Platten
beſteht für die Oſſiziers- und Mannſchaftswützen kein Unter
ſchied. Sie ſind ſämmtlich auf gleichem Wege und aus dem

gleichen Metall hergefſtellt, ebenſo jene für die vier älteſten
Kaiſerlichen Prinzen. Nur die Pompons und die Litzen,
welche den rückwärtigen Theil der neuen Grenadiermützen
zieren, ſind für die Offiziere aus verſilberter reſp. vernickelter
Drahtarbeit während jene der Unteroffiziere und Mann

ſchaften aus Wolle hergeſtellt ſind. Da der rückwärtige
Theil der neuen Kopfbedeckungen bei den beiden erſten
Bataillonen aus rothem, bei dem Füſilier- und dem vierten

Bataillon aus gelbem Wollſtoff beſteht, ſo ſind dementſprechend
auch die Pompons bei den erſteren aus rother und weißer,
J bei den letzteren aus gelber und weißer Wolle verfertigt.

Die verſilberte Meſſingplatte der neuen Grenadiermützen trägt
auf einem ebenfalls verſilberten und über dem Adler ange
brachten Meſſingbande bei den beiden erſten Bataillonen,

alſo auf den rothen Kopfbedeckungen, den durch den Kaiſer
bereits für die alten Grenadiermützen eingeführten Wahl
ſpruch „Semper falis“, bei den beiden letzten Bataillonen,
e r auf den gelben e i älteren Wahlſpruch
Pro glovia et patria, s zum Jubiläumstage des Kai(Ein erſchütterndes Trauerſpieh hat ſich der konnten en d ekonnten nur die Kopfbedeckungen für die Leib, 5. 9. und 13
Kompagnie des 1. Garde- Regiments z. F. fertiggeloſter des h. Joſef abgeſpielt. Dort erſchien u S d geeſtent

nämlich ein junger Mann Namens Eurique Campunelli,
um eine Novize zu beſuchen, als deren Bruder er ſich vor
ſtellte. Nichts ahnend rief man die Novize. Campanelli
ſchleppte ſie zu ſeinem Wagen und erſt nach einer halben
Stunde gelang es der Polizei, ihn zu erwiſchen und die

werden. Jn nicht allzulanger Zeit wird aber das ganze 1.
Garde Regiment z. F. mit den neuen Grenadiermützen aus
gerüſtet ſein, da ununterbrochen an der Anfertigung des noch
zu liefernden Reſtes gearbeitet wird.

(Milde Winter.) Jn einer alten Chronik ſind mit
Bezug auf milde Winter in früheren Zeiten recht intereſſante

i n en 1172 war n Winter ſoh mild, daß die Bäume ſich Ende Januar mit Grün bedeckihm aber die Eltern verweigert hatten, zu entführen. Jetzt e e J c
ſann er auf Rache. Er entfloh, drang Abends, als die
Familie zum Abendeſſen verſammelt war, in den Speiſeſaal,
zog drei Revolver aus der Taſche und feuerte 18 Schüſſe

ab von der Familie Barat, die aus ſieben Perſonen beſtand

und die Vbzgel im Februar niſteten und brüteten,
1280 merkte man gar nichts vom Winter Die
Temperatur war ſo warm, daß die Mädchen ſich zu
Weihnachten mit Veilchenſträußchen ſchmückten. Jm Jahre
1421 blühten die Bäume im März und die Weinſtöcke im

r e n Mier r Wenntrieben die Bäume im Februar Blätter und die Vögel baJ ins Kloſter ein und hätte hier vielleicht ein zweites Blut 5 e
bad angerichtet, wenn ihm nicht die Polizei zuvorkommen

1607 und 1617 gab es weder Schnee noch Froſt. 1668(Aus Anlaß der Reiſe der deutſchen Kaiſerin 8 S
nach Abbazig) tauchen die mannigfachſten uncontrolirbaren

Gerüchte über weitere Reiſepläne auf. Die Kaiſerin gedenke
auch Venedig und Monza zu beſuchen. Die Kaiſerin gedenkt
nach Meldungen aus Hofkreiſen 6 Wochen in Abbazia zu
verweilen, der Kaiſer werde 2—3 Wochen dort bleiben. Zur

ihre Neſter. Dieſelbe Erſcheinung wiederholte ſich 1585, wo
zit Oſtern das Getreide in Aehren ſtand. In den Jahren

heizte man auch im nördlichen Deutſchland den ganzen
Winter hindurch nicht ein und die Bäume blühten im Februar.

(Verſicherte Gäſte.) Aus Stuttgart berichtet
das „Deutſche Volksblatt“, daß ein dortiges Café im Königs
bau infolge einer Abmachung mit einer Verſicherungsgeſell
ſchaft jeden ſeiner Gäſte gegen Unfall verſichert und zwar
werreß daß e ne bis 3 10 Mk. per Tag bezahlt
werden und bei eingetretener abſoluter ArbeitsunfähigkeitTheil des Hotels Quarnero ſowie die neue Friedrich Schüler z e eeine einmalige Vergütung bis zu 20000 Mk. Wie das
Blatt bemerkt, hat nicht etwa das Attentat im Pariſer Café
Terminus zu der im fraglichen Café geplanten Einrichtung

Gäſte hier und dort durch Zerbrechen eines Stuhles,
Sturz von einer ſchlecht beleuchteten Treppe c ausgeſetzt
waren und für welche der Wirth nach dem Haftpflichtgeſetz

verantwortlich gemacht wird.

I—eegggeee——etwas angegriffen fühlen ſoll. Dies würde alſo die Wahl
Abbazias erllären, das eine günſtige Gelegenheit zu ruhiger Gerichtsverhandlusges.

Berlin. Jn einer duftigen Geſchichte iſt jünnach der „Tägl. Rundſch.“ eine niſche un e

hand lung aufgefordert, bei Vermeidung einer Geldſtrafe
von 50 Mark durch geeignete Vorkehrungen den Käſege

vuch im Hauſe und auf der Straße zu beſeitigen. Als
aber auch fernerhin den Kellerfenſtern des Käſelagers die
übelſten Düſte entſtrömten, wurde auf die Anzeige desSchutzmannes der Inhaber in die angedrohte Straſ von 50

Mk. genommen und gleichzeitig aufgefordert, ſpäteſtens in
zwei Tagen den Geruch zu beſeitigen; andernfalls werde

eine wellere Strafe von 100 M. erſolgen. Der Käſehändler
erhob hiergegen unter Berufung auf 8 137 des Landesverw.

Geſetzes vom 30. Jult 1885 Beſchwerde, wurde aber vom
Regierungspräſidenten auf Grund eines Gutachtens des
Medizinaleollegiums der Provinz Schleſten, wonach eine Be
läſtigung mit ſtarken üblen Gerüchten bei nervöſen Perſonen

s Gegen denBeſcheid des Oberpräſidenten erhob der Händler nun die
Klage mit der Begründung, es habe bei Erlaß der polizeilichen

Verfügungen an den thatſächlichen Vorausſetzungen gefehlt,
welche das Polizeipräſidium zum Erlaß berechtigt haben
würden. Zur Zeit der Verfügungen ſei ſeinem Laden oder
Keller kein heftiger übler Käſegeruch entſtrömt; auch ſei der
dem Käſe eigenthümliche Geruch nicht geſundheitsſchädlich;
überdies hätte das Poltzeipräſidium im Einzelnen die Maß
regeln bezeichnen ſollen wie den angeblich vorhandenen

Mangeln abzuhelfen wäre. Das Ober waltung ericht
hat nun die Klage abgewieſen. Jn der Begründung
heißt es der Beweis daruber, daß der dem Käſe beiwohnende
Geruch ſich nie vollſtändig beſeitigen laſſe, ſet unerheblich, da
dem Kläger nicht aufgegeben ſei, ſeinen Käſe geruchlos zu
machen, ſondern Vorkehrungen gegen die Verbereitung des
Gerüchs im Hauſe und auf der Straße zu treffen. Auch
eines Gutachtons darüber, daß der Käſegeruch niemals ge
ſundheitsſchädlich ſei, bedürfe es nicht. Es handele ſich um
den ſtarken, üblen Käſegeruch, der eine Folge von Zerſetzung
ſei. Die Wahl der Mittel zur Abhilfe könne dem Kläger
überlaſſen bleiben. Jn einem ähnlichen Falle er auch

regung

on
Ca. 6000 Stück Seidenſtoſſe ab eigener

Fabrik ſchwarze weiße und ſarbige v. 25 Pf.
bis Mk. 18.65 p. Meter glatt, geſtreift, karrirt, ge

muſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben Deſſins ete. W Porto und ſteunerfrei ind

Haus! Katalog und Muſter umgehend.
G. Henneberg s Sol den Fabrik (E. u. k. Hofl.), Zürleb,

den Anſtoß gegeben, ſondern verſchiedene Unfälle, welchen
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